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Atteste und belesenste Zeitung der Stadt Oderursel . Der amtl. Anzeigenteil Wird in Oberursel auf Plakattafel « ausgehL»gL.

Allen unseren werten Freunden, Gönnern und
rniiarbeitern entbietenu»ir«um Uahresujcdisel ein
herzliches

Prosit ITeujahr!
Schriftleitung und Verlag

des „Oberurseler Bürgerireund“ .

Amtl icher  Teil.
Sylvestern acht betr.

Für die Sylvesternacht 1914 wird die Polizeistunde
bis 1 Uhr nachts ausgedehnt.

Das Schicken . Abbrennen und Werfen von Feuer¬
werkskörpern, Singen und Schreien auf den Straßen ist
strengstens verboten.

Ich gebe der Hofftiung Ausdruck, daß alle Einwohner
in dieser schweren Äriegszeit von allen lärmenden Kund¬
gebungen Abstand nehmen und insbesondere das Schießen
und Abbrennen und Werfen von Fcuerwerkskörpern unter¬
lassen.

Das Polizei -Personal ist angewiesen gegeii alle Per¬
sonen, welche das Verbot übertreten unnachsichtlich einzu¬
schreiten und es wird gegen dieselben nicht durch polizei¬
liche Strafverfügung vorgegangen , sondern die Bestrafung
durch öffentliche Anklage bei dem zustäiidigen Gerichte
lferbeigefichrt werden.

' Oberursel , 22. Dezember 1914.
Die Poliz eiverwaltuug . Füller.

Bekanntmachung.
Neujahrskarten versenden iiicht und zahlen statt dessen

Geldbeträge fiir die hiesigen Armen:
1. Herr Fabrikant Löscher.
2. Herr Apotheker Mengel.
3. Herr Rendant I . Wolf.
4. Herr Beigeordneter Lüttich.
5. Herr Bürgermeister Füller.
Oberursel , den 30. Dezember 1914.

Der Bürgermeister . Füller.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Krieqsunterstützung findet in Zu¬

kunft durch die Stadtkasse statt und zwar für die erste Hälfte
des Monats Januar 1915 im Geschäftslokal der Stadtkasse,
Zimmer Nr . 1 des Stadchaufes:
am Montag , den 4. Januar 1915 nachm, von 2— 5 Uhr

für die Buchstaben A— K
und am Dienstag , den 5. Januar 1915 , nachmittags von

2— 5 Uhr für die Buchstaben L— Z.
Oberursel , den 29. Dezenwer 1914.

Der Ausschuß für Kriegshilse . Gerold.

Radsahrverkehr.
Auszug aus der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräsi¬

denten zu Cassel vom 2. Juli 1908.
§ 4-

Jeder Radfahrer ist zu gehöriger Vorsicht bei der Lei¬
tung seines Fahrrades verpflichtet.

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als solcher
kenntlichen Polizeibeamten hat jeder Radfahrer sofort an¬
zuhalten . Zur Kenntlichmachung eines Polizeibeamten ist
auch das Tragen einer Dienstmütze ausreichend.

§5.
Die Fahrgeschwindigkeit ist jederzeit so einzurichten

daß Unfälle oder Verkehrsstörungen vermieden werden.
Auf unübersichtlichen Wegen, insbesondere nach Ein¬

tritt der Dunkelheit oder bei starkem Nebel, beim Einbiegen
aus einer Straße in die andere, bei Straßenkreuzungen,
bei scharfen Straßenkrümmnngen , bei der Ausfahrt aus
Grundstücken, die an öffentlichen Wegen liegen und bei der
Einfahrt in solche Grundstücke, ferner beim Passieren enger
Brücken und Tore , sowie schmaler oder abschüssiger Wege,
sowie da, wo die Wirksamkeit der Hemmvorrichtung durch
die Schlüpfrigkeit des Weges in Frage gestellt ist, endlich
überall da, wo ein lebhafter Verkehr stattfindet , muß lang¬
sam und so vorsichtig gefahren werden, daß das Fahrrad
nötigenfalls auf der Stelle zum Halten gebracht werden
kann.

Vorstehende Bestimmungen tverden insbesondere von
den Bäcker- und Dtetzgerburschennicht beachtet; in Zukunft
erfolgt bei Zuwiderhandlungen unnnachsichtlichBestrafung.

Oberurfel , den 23. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

NkllW.
sticht einem der Sterblichen , die heute leben, selbst

wenn ihm das höchste, Erdgeborenen erreichbare Alter ver¬
gönnt ivird, ist je beschiedcn gewesen, an einer Jahres¬
wende zu stehen, die in eine so große Zeit weltbewegenden
Geschehens hineinfällt , wie die des Wechsels von 1914 zu
1915. Wer sich rückschauend und vorwärtsblickend der noch
unerineßlichen Tragweite des soeben im Jahre 1914 Er¬
lebten und des im Jahre 1915 unmittelbar Bevorstehenden
beivußt ivird, mutz in dem Augenblicke, wo das scheidende
in das koinmcnde Jahr hinüberflietzt, inne werden, daß der
ringsumher dahinbrausende Strom gewaltiger Ereignisse
und Entwicklungen über die Geschicke von Völkern und
Nationen , Staaten und Reichen Entscheidungen trifft , wr-
hangnisschwerfte und segensreichste. Was sich 1914 voll¬
zogen hat , ivas 1915 werden wird : das sind Schicksals-
Wandlungen, die über Hunderte vergangener Jahre richtend
das Urteil sprechen, die den folgenden Jahrhunderten neue
Bahnen erschließen.

Das eherne Walten der göttlichen Vorsehung kündet
der Jahreswechsel von 1914 zu 1915. In diesem zeitlichen
Wechsel empfinden wir den ewigen Wechsel des Stirb und
Werde. Wer fühlte nicht, daß die Weltgeschichte Weltgericht
hält ! Da verwirkt der einzelne Mensch mit seinem ver¬
schwindend winzigen Ich das Recht, um seinetwillen zu
sorgen und zu klage,:, auch wenn das dahingegangcne Jahr
herbstes Leid über ihn verhängt , Unersetzliches ihn: ent¬
rissen hat . Jeglicher von uns kämpft heute in Rech und
Glied , sei es in Feindesland , sei cs zu Hause innerhalb der
Wirffamkeit der Kriegsfiirsorge . Da gilt nichts andres,
als ohne Rücksicht auf das eigne Dafein die heilige Pflicht
zu tun , die den Kampf um Sein oder Nichtsein von Volk
und Vaterland gebeut. Wer getreulich diese Pflicht erfüllt,
der hat den Anspruch errungcki,, echobeuen Hauptes -und mit
swlzem Selbswertrauen an der Jahreswende Umschau und
Ausschau zu halten und voll Trost und voll Zuversicht des
neuen Jahres Schwelle zu beschreiten.

Das darf unser gesamtes deutsches Volk. Ohne jegliche
Ueberhebuug. Denn ohnegleichen groß ist das Jahr , das
jetzt in den Schoß der Ewigkeit hinabgleitet , durch die
Größe der sittlichen Kräfte , die unser Volk in diesem Welt¬
kriege betätigt , und die allein die Gewähr geben, daß sie
Gottes Segen erwirken , Nach heimlicher Verschwörung,
nach iaugverhehltem Rüsten wollten unsere Feinde haß¬
erfüllt uns überfallen , uns durch die verineintliche Ueber-
inacht ihrer tückischen Gewalt und teuflischen Lüge erdrücken
und zerschmettern. An der unvergleichlichen, unbezwing-
lichen Größe der denffchen Einigkeit und Pflichttreue , der
deutschen Tüchtgkeit und Tapferkeit muß solche Uebermacht
zusammenbrechen. Diese Erwartung können die Deutschen
als bisheriges Ergebnis des uns anfgedrungenen Daseins-
kaiupfes, als Wirkung des sittlichen Geistes, den wir be¬
weisen, in das neue Jahr hinübernehmen . Die volle fest¬
liche Gewißheit , daß der Sieg auch im Jahre 1915 unfern
Fahnen folgen wird , haben uns die Taten der Advents¬
wochen gebracht: die Sturmeswogen der moskowitischen
Millionenheere , so hoch sie auch eine Weile verwüstend em¬
porfluteten , sind am felsenharten Heldentum der deutschen
und (uns verbundenen österreichisch-ungarischen Armeen
zusammengesunken. Damit sind wir auf die Höhen gewal¬
tigsten beispiellosen Siegens gestiegen.

Von ihnen ans wenden wir die Blicke noch einmal
zurück in das vergangene Jahr und erkennen mit Granen
und doch zugleich mit erhebender Genugtuung als vergangen
die unheimlichen Gefahren , denen ivir ausgesetzt waren.
Wir haben sie ohne Zagen , ohne Furcht überwunden . Wir
haben damit die verheißungsvolle Bürgschaft erkäinpft, daß
wir nunmehr auf den Höhen des Sieges bleiben und wei¬
ter schreiten werden, bis das Ziel , der ruhmreiche heilsame
Friede , erreicht ist, der uns vor der Wiederkehr dessen, wo-
mit uns das Jahr 1914 bedräut hat, sicherftellt.

Vorwärts ! lautet unser Neujahrsgruß . Unverdrossen
und unaufhaltsam vorwärts , mit der zielbewußten Zuver¬
sicht, die uns das alte in das neue Jahr mitgibt , als Mit-
gift, die sich unser Volk in ehrlichster, herrlichster, todes¬
mutiger Kampfesarbeit draußen wie drinnen verdient hat.
Klaren , hellen, blitzenden Auges schauen wir hinaus in
die Zukunft , init bestem Genüssen, mit sieggewohntem Froh¬
mut . Gott war mit uns . Drum halten wir es nach wie vor
mit jenen alten bewährten Losungen, die Gott als Führer
unfern Kriegern zu Lande und zu Wasser voranleuchten las¬
sen, die Fürst , Volk und Vaterland unter Gottes Schutz und
Schirm stellen. Wo Gott ist, da wohnt und waltet der Geist
der Pflicht und Treue , der Ordnung und Gesittung , der
Wahrheit und Gewissenhaftigkeit. Kämpfen wir nur ge¬
trost in diesen: Geiste weiter , so wird Gott uns auch 1915
nicht verlassen. Und so mögen uns denn aus den: alten in
das neue Jahr die heiligen Gelübde geleiten : Vorwärts

, nrtt Gott für Fürst , Volk und Vaterland ! Mit Gott für
' Kaiser und Reich! .Heil so dem neuen Jahr!

~*̂ ndtuA'

Großes Hauptquartier,  31 . Dezbr .. vorm.
<W. B . Amtlich )..

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der Küste  war im Allgemeinen Ruhe . De«

Feind legte sein Artillerieseuer auf West ende - Bad,
zerstörte einen Teil der Häuser ohne militärffchen Schaden
anzurichten . In der von uns gesprengten Alger - Au-
bergeu - Ferme südöstlich Reims  wurde eine
ganze französische Kompagnie vernichtet . Starke französisch«
Angriffe nördlich des Lagers von ChalonS
wurden überall abgewiesen . Im östlichen Teile
der Argonnen  gewannen unsere Truppen unter Fort«
nähme mehrerer hintereinander liegender Gräben und Ge-
faugennahme von über 250 Franzosen erheblich Boden.

In Gegend Flirey nördlich Toul  schei¬
terten französische Angriffsversuche . Im Oberelsatz
in Gegend westlich'  S e n n h e i m brachen sämtliche An¬
griffe der Franzosen in unserem Feuer zusammen . Syste¬
matisch schossen sie Haus für Haus in dem von uns besetzten
Dorfe Steinbach  in Trümmer . Unsere Verluste find
aber gering.

Ocstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage in O st Preußen und in Polen

nördlich der Weichsel unverändert.
An und östlich der Bzura  dauern die Kämpfe

fort . In Gegend Rawa  machte unsere Offensiv « Fort¬
schritte. ^

A uf dem O stuser der Pilica  fft die Lage
unverändert.

Ober sie Heeresleitung.

Die Gesmlbeute in Polen.
B c r l i n , 31 . Dezbr . (Nichtamtlich .) Aus dem großen

Hauptquartier erfahren wir , daß unsere in Polen kämpfen¬
den Truppen bei der an die Kämpfe bei Lodz und Lowicz
anschließenden Verfolgung über 56 000 Gefangene
gemacht  und viele Geschütze und Maschinengewehre er¬
beutet haben. Die Gesamtbeute  unserer am 11.
November in Polen  einsetzenden Offensive fft somit auf

136 600 Gesang  cn e übe .r lOOGeschützeund
über 30 0 Maschinengewehre gestiegen.

Amnkmsihn Protest gegen England.
Die amerikanische Regierung richtete eine längere

Note an England , worin sie eine baldige Besserung in der
Behandlung des amerikanischen Handels durch die eng¬
lische Flotte fordert . Die englische Regierung wird davon
versräirdigt, daß in Amerika die ungesetzliche Einmischung
in den gesetzlichen Handel der Vereinigten Staaten großes
Mißvergnügen erregt . Tie amerikanische Regierung sehe
sich verpflichtet , endgültige Aufklärung über Englands

Handeln zu fordern , damit dieselbe Maßnahmen zum
Schutze der Rechte der amerikanischen Bürger treffen könne.
Tie Note führt zahlreiche Fälle von Anhalten amerikani¬
scher Schiffe , sowie der Beschlagnahme amerikanffcher La¬
dungen an und erklärt, daß die Vorstellungen zwar freund¬
schaftlich gehalten seien, daß es aber die Vereinigten Staa¬
ten für gut hielten , freimütig zu sprechen. Die Note führt
weiter aus , daß Lebensmittel nur bedingte Konterbande
sei:: könnten, weit jene sowohl für die bürgerliche Bevölke¬
rung als auch fiir die Armeen bestimmt sein könnten. Das
Recht der kriegführenden Staaten zur Durchsuchung von
Schiffen müsse anerkannt werden , aber im Augenblicke der
Durchführung dieser Maßnahme müsse der Beweis der
feindlichen Bestimmung der Ladung geliefert werden ; wegen
bloßem Argwohn dürften neutrale Schiffe nach den Häfen
kriegführender Mächte nicht aufgebracht werden . Die krieg¬
führenden Mächte sollen den neutralen Handel schützen. —
Ter holländische Gesandte in Washington besuchte das Mi¬
nisterium des Aeußern und nahm dort eine Abschrift der
ameritanffchen Note an England entgegen . Der Gesandte
erklärte, daß Holland tatsächlich dieselben Vorstellungen an
England gerichtet habe, und fügte hinzu , daß die Haltung
der Vereinigten Staaten den Vorstellungen Hollands ein
größeres Gewicht verleihe . Die Note fft. obgleich sie an
Englands Adresse gerichtet fft, tatsächlich für alle drei En¬
tentemächte bestimmt und wird ihre Wirkung kaum ver¬
fehlen. (Nach einer weiteren Meldung will Amerika Ent¬
schädigung fordern .)
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Die Kiiwpse an der Weßsrm.
Großes Hauptquartier . 30. Dezbr ., vorm.
Westlicher Kriegsschauplatz : Um das Ge-

tjöft St . Georges , südöstlich von Nieuport , welches wir vor
einem überraschenden Angriff räumen mutzten, wird noch
gekämpft. Sturm und Wolkenbrüche richteten an den beider¬
seitigen Stellungen in Flandern und im Norden Frank¬
reichs Schaden an . Der Tag verlief auf der übrigen Front
im allgemeiner! ruhig.

O e st l i che r Kriegsschauplatz:  In Ostpreu-
tzen wurde die russische Heereskavallerie auf Pillkallen p=
rückgedrängt. In Polen rechts der Weichsel ist die Lage
unverändert.

Auf dem westlichen Weichsclufcr wurde die Offensive
östlich des Bznra -Abschnittes fortgesetzt. Im übrigen dauern
die Kämpfe an und östlich des Rawka -Abschnittes sowie bei
Inowlodz und südwestlich fort.

Nach auswärtigen Mitteilungen hat es den Anschein,
als ob Lowiez und Skierniwiece nicht in unserem Besitzt
wären . Diese Orte sind seit mehr als sechs Tagen von uns
genommen. Skierniwiece liegt weit hinter unserer Front.

Ober st e Heeresleitung.

Me Mnipse der Schmeicher.
Wien,  30 . Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird Ver¬

lautbart : 30. Dezember mittags . In den Karpathen griffen
unsere Truppen nördlich des Üzsoker Passes an und nahmen
Mehrere Höhen. Nördlich des Lupkower Passes brachte ein
Gegenangriff die Vorrückung der Russen zum Stehen . Wei¬
ter westlich ging der Feind mit schwächeren Kräften an
einzelne Uebergänge heran.

Nördlich Gorlice, nordöstlich Zakliczyn und an der
unteren Nida brachen die russischen Angriffe unter schweren
Verlusten zusammen. Im Raume östlich und südöstlich To-
maszow machten die Verbündeten Fortschritte.

Auf dem Balkankriegsschauplatz herrscht an der ser¬
bischen Grenze Ruhe . Nächtliche Angriffe der Montenegri¬
ner auf Gat bei Avtovac und auf Lastva bei Trebinje wur¬
den abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant.

Die Opser der Minen.
(Nichtamtlich.) Die „Times " ineldet vom 29. De-

zeurber: Gestern sind vier englische Schiffe durch einen
Zusammenstoß init Minen verloren gegangen, nämlich der
Dainpfer „Linraria ", der kleine Dampfer „Gern" und zwei
Fischdanrpfer. Seit den Weihnachtstagen sind in der Nord¬
see acht Schiffe infolge der Minen zugrunde gegangen.

Oie PeslhießMg vor. Mpo.
(ctr. Bln .) Aus Venedig wird gemeldet: Die eng¬

lisch-französische Flotte sei mit 30 Kriegsschiffen und vielen
Torpedobooten vor dem Kanal von Fasana erschienen, wo
die entferntesten Außenwerke der Befestigungen von Pola
liegen. Darauf soll sie Rovigno beschossen haben, weil vom
Kirchturm ans Signale gegeben worden sind. (Rovigno
liegt südlich von Pola .)

Reiie englische Tkippensendingen.
Amsterdam, 30. Dezbr . (W. B . Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet ans Le Havre:
In den letzten Tagen sind große Mengen englischer Truppen
nach Frankreich transportiert worden . In Le Havre sind
allein schätzungsweise 40 000 Mann gelandet worden.

„Wer Brotgetreide verfüt¬
tert , versündigt sich am Vater¬
lande und macht sich strafbar."

W Zahl 1915.
Grüß Gott Dich, junges , neues Jahr!
Grüß Gott , bring ' reichsten Segen!
Du blickst so froh, so hell und klar —
Wir jauchzen Dir entgegen!

Das alte ging zur Ewigkeit,
Das Jahr der g r o ß e n Tate  n.
O wunderbare Heldenzeit,
Wie reich sind Deine Saaten!

Grüß Gott ! Beschirine unser Heer
Im Westen wie ini Osten
Und unsre Flotte auf dem Meer,

.Die alle „auf dem Posten !"

Schlggt, Helden, auf die Feindesbrut,
Jagt sie zur Hölle nieder!
Gott gab den Deutschen .Kraft und Mut —
Stimmt an die hellsten Lieder!

Ini neuen Jahr mit neuer Kraft
Holt aus zu wucht'gen Schlägen!
Was Großes Ihr bisher geschafft,
Bringt Kind und Enkel  Segen.

Kein Friede , bis der l e tzt e Feind
Von Euch im S t a u b zertreten!
Und darum wollen wir vereint
Zu Gott mit Inbrunst  beten ! . . .

Dr . Otto Weddigen,  Charlottenbnrg.

„Oberurseler Bürgersreund"

Lokales.
=£ Reserve-Lazarett Oberursel . Wie wir erfahren , fin¬

det am Donnerstag , den 31. Dezember abends von 7 Uhr
ab im hiesigen Reservelazarett eine kleine Sylvesterfeier
statt, die durch Gesangsvorträge des Gesangvereins Har-
monie, hier, verschönert wird . Gäste sind zu dieser Feier
herzlich willkommen.

Cf Neues Lichtspiel-Theater . Für die rnorgigen Vor¬
stellungen ist ein erstklassiges Programm ansgewählt , wel¬
ches unserer heutigen Ausgabe beiliegt. Als Hauptschlager
gelangt der wunderbare Film „Treue " zur Vorführung.
Die neuesten Kriegsberichte, Dramas , humoristische Stücke,
Sport und Naturaufnahmen werden den Zuschauern einige
genußreiche Stunden bereiten . Da morgen ermäßigte
Eintrittspreise  festgesetzt sind, darf wohl nrit einem
guten Besuch gerechnet werden.

cf Lichtspielbühne „zum Bären ". Am Nenjahrstage
finden wieder 2 Vorstellungen statt . Das Programm ist wie
immer gut gewählt und bringt als Hanptstück ein großes
Schauspiel „L e b e n s kr i s e n" .

S Die behördliche Ermittelung der Getreidevorräte.
Der Regierungspräsident Dr . von Meister erläßt im An¬
schluß an die neuen bundesrätlichen Bestimmungen über
die Höchstpreise für den Regierungsbezirk Wiesbaden eine
sehr beachtenswerte Bekanntmachung . Er weist darauf hin,
daß es bisher der umsichtigen Tätigkeit der Kommission
für Heeresverpflegung gelungen sei, allen Anforderungen
des Militärs an Lieferungen gerecht zu werden. Jetzt
müsse aber mit schwierigen Einkanfsverhältnissen gerechnet
werden, als deren Folge Zwangverkäufe und Requisitionen
anzusehen seien. Um diese Unannehmlichkeiten zu ersparen,
wird der Landwirtschaft nahegelegt, ihre Vorräte , vor allem
Hafer , der Kommission in vermehrtem Umfang zuzuführen.
Jeder Vorrat ist monatlich einmal völlig zutreffend der
Behörde anzugeben. Jede Verheimlichung wird mit Ge¬
fängnis bis zu i Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Jl  bestraft. Auch für nicht ausgedroschenes Getreide kann
der Zwangsverkauf angeordnet werden. Die Bekanntma¬
chung empfiehlt dringend , die freihändige Ankaufstätigkeit
der Zentralstelle in der angegebenen Weise zu unterstützen.

Taunusklub -Iugendpflege.
„Jur Kreis der Jugend muß man weilen,
Der Jugend Lust und Freuden teilen;
Wer das vermqg, der wird bewahren
Ein junges Herz bei grauen Haaren " .

Wilhelm Jordan.
Anschließend an den jüngst veröffentlichten Vereins-

Jahresbericht lassen wir heute einige ausführliche Mittei¬
lungen iiber die int Jahre 1913/14 von unserem Verein
betätigte Jugendpflege  folgen , die unseren Mitglie¬
dern und Eltern der Jugendlichen , sowie den Fremden
der HeranwachsendenJugend -Rechenschaft von unserer Jah¬
resarbeit geben sollen. Wir schicken voraus , daß unsere
Arbeit in erster Linie den Kindern unserer Mitglieder ge¬
widmet ist, bemerken aber ausdrücklich, daß auch jedes an¬
dere Kind, einerlei welche Schule es besucht, und dessen
Eltern unserem Verein nicht angehören , stets willkommen
ist, wenn es sich den Anordnungen , die für alle Jugend¬
lichen gelten fügen will.

Unsere Abteilung bestand am 30. September 1914 ans
111 Jugendlichen und zwar 53 Knaben und 58 Mädchen.
Im Alter von 6— 11 Jahren standen 28 Knaben und 25
Mädchen, im Alter von 12— 14 Jahren 22 Knaben und
21 Mädchen, über 14 Jahre alt waren 3 Knaben und 12
Mädchen. Im Zeitraum rom 1. November 1913 bis 30.
September 1914 fanden statt : 20 Jugendwanderungen , da¬
von waren 10 y t̂qgig, 9 ganztägig und 1 zweitägig. Ins¬
gesamt beteiligten sich an allen 20 Wanderungen 371 Ju¬
gendliche, nämlich 202 Knaben und 169 Mädchen. Mit
Ausnahme der zweitägigen Wanderung , die von der Mäd-
chengruppe in den Osterferien in den Hochspessart unter-
nominen wurde , hatten sämtliche anderen 19 Wanderungen
unser heimatliches Gebirge, den Taunus , zum Ziel . Wir.
durchstreiften dieses Gebiet auf unseren kleinen und großen
Fahrten kreuz und quer . Mit Spaziergängen in die aller¬
nächste Uingebung unserer Stadt , zu welchen sich die Gruppe
der Kleinen gern und freudig einfand , wechselten Wande-
ruilgeu unserer größeren Knaben und Mädchen, teils auf
gesonderten, teils auf gemeinsamen Fahrten , in den weite¬
ren Umkreis Oberursels und schließlich wurde auf stram¬
men Tagesmärschen mit Hilfe von Bahnfahrten ferner ge¬
legene Ziele unseres schönen und mannigfaltigen Gebirges
auf,gesucht. Durch unseren Anschluß an den hiesigen Orts¬
ausschuß fiir Jugendpflege genossen wir Preisermäßigung
auf den Strecken der Staatsbahn und Lokalbahn A.-G .,
wodurch lvir die Wanderungen ohne erhebliche Kosten fiir
Bahnfahrten ausführen konnten. Wir bemühen uns über¬
haupt , die Wanderungen stets so billig wie inöglich zu
machen, was noch mehr der Fall sein könnte, wenn die
Jugendlichen gelegentlich abkochen wollten . Daß wir beim
Mkochen jedtvelche Vorsicht wallen lassen, ist selbstver¬
ständlich. Vielleicht hat das Christkind doch inanchen jungen
Wanderfreund ein Kochgeschirr gebracht, sodaß lvir im
nächsten Jahre noch unabhängiger voin Gasthaus sein wer¬
den. Als außerordentliche Wanderungen wurden mehrere
Nachtwanderungen unternommen , alle bei günsttgstem Wer¬
ter im schönsten Mondenschein. Besonders die Feldberg-
nachtfahrt zur Sonnwendfeier verlief in eindrucksvollster
Weise. Wer ahnte damals an dein flaininenden Feuer , daß
sich die Worte des Sprechers : „Deutschland ist rings von
Feinden umgeben. Denffcher halte Wacht!" in krrrzen Wo¬
chen so bewahrheiten sollten. Wer bei dem machtvollen
Treuschwur der Jugend , der Männer und Frauen auf die
Erhaltung unseres Deutschtums , der droben in wundervoller
Sommernacht zum Himrnel erscholl, kmn wohl jedem, der
nnt uns zu dieser Stunde auf der Kuppe des Feldberges
Itand, der Gedanke: Wenn es einst ernst werden sollte,
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dann „Lieb Vaterland magst ruhig sein!, Du findest uns
gewappnet !" — Die in den Sommerferien veranstalteten
Ferienwanderungen hatten diesnral leider wenig Erfolg,
was recht bedauerlich war , da diese Wanderungen äußerst
sorgfältig ausgewählt und vorbereitet worden waren . Sie
sichrten in Gebiete, die sonst weniger besucht werden, (Schloß¬
born , Niedernhausen , kl. Feldberg , Eppstein nsw.) waren
billig, hatten vorzügliche Führung , woher also die merk¬
würdige Teilnahmslosigkeit ? Eine Ferienwanderung , die
nach Cransberg und Ziegenberg führen sollte, gewiß loh¬
nende Wanderziele , konnte überhaupt nicht zur Ausführung
kommen. Nach dein großen Erfolg der Ferienwanderun¬
gen im Jahre 1913 ist der Rückschlag in diesem Jahre
kaum zu verstehen. Die Folge wird sein, daß wir künftig
in den Sommerferien keine Wanderungen und Spieltage
mehr ansetzen werden, was uns im Hinblick auf die vielen
Jugendlichen , die keine Sommerreise unternehmen , und die
doch gerne ein paar Mal in den schönen freien Tagen
wunderten , recht leid tun würde . Aber wir dürfen die Ar¬
beitsfreudigkeit unserer Führer und Füherinnen , die sich
selbstlos unserer Jugendarbeit widmen, und ihre Zeit op¬
fern, nicht durch eine undankbare und erfolglose Sache
beeinträchtigen.

Freudig berichten wir , daß viele Eltern den großen
Wert der Jygeudwanderungen anerkennen . Dies zeigt sich
an der starken Beteiligung einzelner Jugendlichen . 1 Knabe
wanderte 15 inal mit , 2 Knaben 13 mal , 2 Knaben 11 mal,
2 Knaben und 2 Mädchen 10 mal , 2 Mädchen 9 mal usw.
Manches frohe Geländespiel wurde veranstaltet , wie über¬
haupt Spiel und Marschgesang innige Pflege bei uns fin¬
den. Ebenso pflegen wir Kameradschaftlichkeit und Gesellig¬
keit unter der Jugend . Unsere Jugendfeste nahmen alle
einen herzerhebenden Verlauf . Am 7. Dezember v. I.
gab es eine fröhliche Nikolausfeier auf der Hohemark, und
es konnten 24 Jugendliche , 12 Knaben und 12 Mädchen,
für fleißige Teilnahme an den Jugendwanderungen im.
Jahre 1912/13 niit einem schlichten Abzeichen ausgezeichnet
werden. Unsere Weihnachtsfeier fand am 28. Dezember
v. I . im „Frankfurter Hof" start. Glücklicher sieht man
die Jugend wohl kaum, als an einem solchen Festtag , wenn
sie nach den anstrengenden Wochen der vorbereitenden Ar¬
beit nun im Lichterglanz des Weihnachtsbaumes ihre Eltern
und Freunde stolz zu erfreuen sucht. Mit besonderer Freude
gedenken wir der Mitarbeit unserer größeren Mädchen bei
diesem Weihnachtsfest, die aus freien Stücken die Anf-
führungen anr Abend in prächtiger Art vorbereitet hatten.
Unser Jugendfest im Sommer , am 19. Juli im „Weißen
Roß " in Bommersheim veranstaltet , fand zahlreichsten Be¬
such, da uns diesmal auch ein herrliches Wetter beschieden
war . In froher und ungezwungener Art verlebten wir mit
der Jugend einen wunderschönen Mittag und Abend. Nicht
so zufrieden können wir über den Besuch der Vortrags¬
abende berichten. Sowohl der vom Ortsausschuß für Ju¬
gendpflege angesetzte Vortrag über die Freiheitskriege , wie
auch der Lichtbildervortrag über den Spessart , den unser
Klub bahalten ließ, fanden leider gar kein Interesse bei'
den größeren Jugendlichen , was beschämend festgestellt wer-
den muß . Auf diesem Gebiet muß also noch gründlich und
aufklärend gearbeitet werden . Mit dem Kriegsausbruch
haben wir unsere Arbeit in den beiden letzten Monaten
unseres Berichtsjahres , August und September , ruhen las-
sen. Im Oktober haben wir dann wieder neu begonnen

und wir werden, so weit es in unseren Kräften steht,
auch weiterhin allmonatlich die Jugendwanderungen an-
setzen. Tie Einteilung der Jugendlichen in drei Gruppen
(gemeinschaftliche Kindergruppe bis zu 12 Jahren , Kna¬
ben- und Mädchengrnppe über 12 Jahren ) hat sich bewährt,
doch werden wir die Heiden letztgenannten Gruppen , da sie
zur Zeit kleiner wie früher sind, in den Winterm'onaten
wieder vereinigen . Mit dem Dank an alle, die uns im Be¬
richtsjahre in irgendwelcher Weise bei unserer Arbeit für
die Jugend unterstützt und geholfen haben, verbinden wir
die Bitte , auch fernerhin unserer Sache treu zu bleiben,
und fiir sie immer weiter zu werben, da sie dem köstlichsten
Gut des deutschen Volkes gilt , seiner heran w a ch-
senden Jugend!

Aus Nah und Fern.
2 Stierstadt . Am 2. Weihnachtsfeiertag fanden in den

hiesigen 3 Sälen die vom Kriegsfiirsorgekomitee veran¬
stalteten Bescheerungen fiir die Kinder unserer im Felde
stehenden Krieger statt , und zwar um 3 Uhr im Saale
„Zinn Hirschen", um 4 Uhr „Zur Waldlust " und um 5

„Zllm TaumrS " . An allen drei Sälen nahmen die
Aeiern einen recht würdigen Verlauf und wurden durch
die Darbietungen der dabei mitwirkenden Vereine sehr
verschönert. Schon lange vor Beginn waren die Säle voll
besetzt. Besonders hervorzuheben sind: die prachtvoll aran-
gierteu lebenden Bilder (Kaiserhuldigung usw.), gestellt vom
Turn - und Fußballklub im Saale „Zum Hirschen" ; sowie
das Vortnrnen am Barren , und die schönen Pyramiden
im Saale „Zur Waldlust " . Der Verein „Taunusfreund"
fichrte im Gasthaus „Zum Taunus " ein überaus stim¬
mungsvolles , tief ergreifendes Theaterstück „Kriegers Heim¬
kehr" auf . Nach den Bescheerungen, die aus Aepfeln, Nüs¬
sen, Konfekt und Kleiderstücken hestanden, wurden die von
den Vereinen gestifteten Christbäume astweise versteigert
und der Erlös dem Kriegsfiirsorgekomitee zur Verfügung
gestellt. Wie wir erfahren will das Kriegsfiirsorgekomitee,
sobald wieder eine Paketwoche genehmigt ist, unsere Stier¬
städter Krieger nochmals mit Wollsachen, warme Unter¬
kleidungen nsw. versehen. Es sind auch schon ein Teil
Strümpfe etc. gestrickt; dieselben reichen aber bei weitem
nicht für alle i>n Felde stehenden hiesige Krieger aus , und
wäre es dem Komitee, dem ja nur beschränkte Mittel zur
Verfügung stehen, sehr erwünscht, wenn ihm die
Bewohner von Stierstadt , die dasselbe bis jetzt
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reichlich unterstützt haben, auch Weiterhirt die notwendige
Mittel in Geld, Wolle, warmer Unterkleidung nsw. über¬
weisen möchten.

— Höchst. Die Stadtrechnung für das Jahr 1913 ist
gestern Abend festgestellt worden . Sie hat einen Ueberschuß
von rund 128 000 dl  erbracht , obwohl an Beamtengehältern
20 000 dl mehr ausgegeben wurden , als im Jahre vorher.
An Steuern sind 78 000 dl  mehr eingegangen als vor¬
gesehen war.

MM der Zeit.
Kleine Kriegszeitung . Nach den bösen Erfahrungen

im masurischen Seengebiet sind sämtliche russischen Sol¬
daten mit Schwimmgürtel ausgerüstet . Ein Großfürst soll
bei der Vergebung der Lieferungen zwei Millionen verdient
haben. Infolgedessen sind die Gürtel nur aus Löschpapier.

Der Zar ist für eine amerikanische Tournee verpflich¬
tet worden . Er wird in einer Hosenrolle auftreten.

Deutsche Mode.

Die deutsche Blöde führt schon ein
Der Bülow und der Kluck:
Man sieht in Frankreich allgemein
Bereits Granaten -Schmuck.

(Ulk.)

„Oberurselcr Bürgersreund"

I« WtzeiWbe».
v. F . H o ffb a ue r.

Versteckt, gedeckt im Schützengraben,
Den emsig unser Spaten grub,
Im Schutz, den auch die Feinde haben,
Ein Nahkampf ohne End anhub;
Wo dauernd , stündlich, Tag und Nacht,
Der Tod unheimlich Beute macht.

Ein Ernst voll rücksichtsloser Klarheit,
Tritt an des Mannes Herz heran,
Er sieht um sich die imckte Wahrheit
Mit festem Blick, so gut er kann;
Wo Tod aus allen Winkeln speit,
Ist Selbsttäuschung nicht au der Zeit.

Und mit der Selbsttäuschung im Bunde
Versinkt die Welt mit ihrem Wert,
Der Erdenrechnung letzte Stunde
Schlägt dauernd , daß sie jeder hört;
Ob heut, ob später — was ist Zeit?
Man steht am Tor der Ewigkeit!

Elektrische Beleuchtung.
Angenehmstes, Licht!billigstes und gesündestes

100 Kerzen
der Halbwattlampe kosten nur

JT 1 bis 2 Pfg. pro Stunde "WD
r, 'hl des Tarif es.

,zr  hiesigen Gasgeselischaft veröffentlichten Vergleichsziffern sind unvoll-
den in der Tabelle aufgeführten neuesten Gaslampen alte ausrangier-
genübergestellt sind , die Halbwattlampe ganz fortgelassen und der

. Licht zu Grunde gelegte Tarif um mehr als 50°/o zu hoch angenommen ist!

irter Lokalbahn A.-G*
I Bad Homburg v. d. H.

Höhestrasse 40.
Oberursel a. T.

Kaiserstrasse.
3331

am

Ar<M>fcM)tuug ist die diligste
aller Beleuchtungsarten.

100 Kerzen des Mundus -Gas -Lichtes kosten nur 1 Pfennig
100 Kerzen der Halbwattlampe bei einem Strompreis von

40 Pfennig 2 Pfg . stündlich.
Der Glühkörper einer 100 kerzigen Lampe kostet

50 Pfennig einer Halbwattlampe
5.- Mark

Nach Veröffentlichungen des Elektrotechnikers Professor Wedding vom
Hochschulelektrolaboratorium Berlin kosten loo Kerzenstunden,

bei einem Strompreis von 40 Pfennig , bei Elektrizität 4,4 Pfennig,
bei einem Gaspreis von 15 Pfennig , bei Gas 1,35 Pfennig
bei einem Petroleumpreis von 24 Pfennig , bei Petroleum 10,6 Pfg.

Heft.Nass. Gas-MeilgeselWaft UntHainstrl
Telephon 208.

Prima neuerSpeierling
zapft

Georg Meister,
Gasthaus „Zum weißen Roß"
3378 ) Bommersheim

2-ZiWermhMg
mit Mansarde, sof. zu verm.
3l62 l Hollerberg 3.

Freundliche

2’PMenöOjMllllg Wohnung
hebst Zubehör zu vermietenlzu vermieten (3205

Eppsteinerstr . 2 c. I Strackgasse 24.

MstMistrilste 22
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute per 1. April.

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden rc., Een.
tralheizung . (3391

Zu erfragen
Liebsrauenstr . 24

Z.ZiWkr-Mstmg
zu vermieten . (3388

Hospitalgafse 5.

Saubere

Schlafstelle
z« vermieten . (3317

Näheres im Verlag.

Brotlmtscher
mit guter Empfehlung , zum
baldigen Eintritt gesucht.

Taunus -Brotfabrik,
3427 ) Weißkirchen.

HaiisbinHe
ofort gesucht.

Apotheke.

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

Grostes
Mjahrs-Progrmiii

1. Januar 1915.
Nachm . 4 und abends 8 Uhr

1. Tantolini zwischen4 Feuern,
humoristisch,

2. Gottlieb ißt gern frische Eier,
humoristisch,

3. Lebenskrisen,
Großes Schauspiel in 4 Akt.
und einem Vorspiel.

4. Um eine Grafenkrone, Humor.
5. Die Nichte aus Amerika,

Drama.
6. Willi und sein Bräutlein,

humoristisch.
7. Der Friedensengel, Drama.
8. Die rote Hose , Großes

Drama in 2 Akten.
9. Wie er Lieschen eroberte,

komisch.
10. Eiko-Woche, neueste Kriegs¬

berichte:
I. Ostpreußische Flüchtlinge wer¬
den verproviantiert. 2. Die
Deutschwehr (militärische Aus¬
bildung der Fugend). 3. Unsere
Kronprinzessin in Zoppot. 4. Le¬
ben und Treiben in einem Ge¬
fangenenlager. 5. Glückliche
Kriegsfreiwillige, die angenom¬
men sind. 6. Fm Lazarett (da¬
mit wir nicht aus der Uebunq
kommen— „Immer feste druff!")
7. Fohanniterfchwestern im Dien¬
ste des Vaterlandes wie im Kriege
l870/71. 8. Prinz Joachim, der
auf dem Ecklachtfelde verwundet
wurde, und Prinz Oskar. 9. Der
berühmte Schauspieler Moiffi , als
naturalisierter Deutscher Kriegs¬
freiwilliger. 10. Die große Welt¬
frage „Wer wird siegen."

Einlagen.
Eintrittspreise : ! . Platz 80, 2. 40. 3. 30 Pf
Kinder zahlrn nachmittags die Hälfte.

Hierzu ladet freundlichst ein
3428 E . Rüder.

_ _ _ Donnerstag , 31. Dezember 1914.

Gottesdienst -Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel.

Freitag , 1. Januar . Ncujahrstag . 6x/2 Uhr Frühmesse für
die Pfarrgemeinde . 8 Uhr Kindergottcsdienst : best.
Amt für Katharina Weißenbach. V/, Uhr Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr letzte hl. Messe in besonderer
Meinung . 2 Uhr Andacht mit Segen zu Ehren des
heiligsten Namen Jesu . 8 Uhr abends Herz Jesu-
Andacht, zur Erstehung eines glücklichen Ausganges
des Krieges.

Samstag , 2. Jannnar . 7 Uhr heilige Messe in besonderer
Meinung . 71/, Uhr best. hl. Messe zu Ehren des hei¬
ligen Herzens Jesu und Mariä in besonderer Mei¬
nung.

Gottesdienst -Ordnung
der evang. Gemeinde Obcrursel.

Donnerstag , den 31. Dezember. Jahresatzend . Abends
8 Uhr : Gottesdienst.

Freitag , 1. Januar 1915. Neujahrsfest . Vorm . 10 Uhr:
Gottesdienst . Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienst.

Wegen Raummangel mußte die Fortsetzung des Ro¬
mans für die nächste Nummer zurückgestellt werden.

Verantwortlicher Redakteur Heinrich Berlebach.
Truck und Verlag von Heinrich Berlebach in Oberursel.

Verbunden mit der Danksagung
für die herzlichen Gratulationen zu
unserer Silberhochzeit , wünschen wir
allen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten ein 3409

Glückliches neues Jahr
Joh. Peter Magu.Frau, Bommersheim.

WöMWsM
Oberursel.

Die Kasse ist im Januar des Bücherab¬
schlusses wegen , nur Montags , Mittwochs
und Samstags für den Mitgliederverkehr ge¬
öffnet.

Der Vorstand:
3374 I . Koch , Direktor.

Qlühwein
Punsch und Bowle

empfehle ich
meine anerkannt guten

Meik- u. Rotweine
--- --- Weißweine ---------

1911 er  Tischwein naturrein. .90^
Diirkheimer . 1.-
1911"Oppenheimer naturrein1.20
1912 er  Niersteiner . 1.40
Hochheimer Berg . 1.50

= Rotweine =====
Spezialmarke . 90^
Italienischer Rotwein mit deutschem Rot- bezw.

Weisswein verschnitten

Barletta . 75^
PeHa dltalia naturrein. 1.-
Oberingelheimer ft 70^ M! 1.20
19H er MargaUX naturrein . . .1 . 50

J.Latscha
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Zum Jahreswechsel

meinen werten Kunden, Freunden und Be¬
kannten (3401

die besten Glückwünsche
H. Hiberti , Eisenhandlung
J. Crana , Nachfolger.

Hospitalgasse 17.

Meiner werten Kundschaft,
Nachbarschaft und Gönnern zum
Jahreswechsel ein herzliches

Karl Braun , Bäckermeister
3402 Schulstrasse 11.

Unseren werten Gästen , allen Freun¬
den und Bekannten 3402

die besten Wünsche
zum Jahreswechsel!
Familie Karl Röder

„Zum Bären .“

Unseren werten Gästen , allen Freunden
(3404und Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
Familie Gg. Meister,

Bommersheim, „Zum weißen Roß.“

Meiner werten Kundschaft von hier u.
Umgegend zum Jahreswechsel die
besten Glückwünsche!

Carl Rompel,
i!40B Gartenstr . 12, Schreinerei.

Meiner werten Kundschaft, Nachbar¬
schaft und Gönnern, zum Jahreswechsel

die besten Glückwünsche!
FischhandlungW. Batze

3406 Ackergasse 14.

Meiner werten Kundschaft die herzlichsten

Glückwünsche
3407  zum neuen Jahre!

Jean Hieronymi , Eisenhandlung.

Meinen werten Gästen , Freun¬
den und Gönnern zum Jahres¬
wechsel ein herzliches 3414

Prosit Neujahr!
Heinrich Bauser

Hotel-Restaurant Hohemark.
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1915 .
Meinen werten Gästen , Freunden und

Gönnern ein herzliches 3410

Prosit Moujahr I
Peter Kobel,
„Frankfurter Hof .“

Meiner werten Kundschaft zum Jahres¬
wechsel die besten 3415

Glückwünsche!
Wilhelm Weber , Feldbergstrasse 32

Cafe, Bäckerei u Conditorei.

Meiner werten Kundschaft
die herzlichsten

Glück wü » sek©
in neuen Jahre!

1 Wilhelm Schudt,
Spedition und Möbel -Transport.

Zum Jahreswechsel
meiner werten Kundschaft und Nach¬
barschaft 3413

ein herzliches

Prosit Neujahr!
Franz Janz Ww.

Metzgerei.
Unseren werten Kunden, Freunden, und

Bekannten zum Jahreswechsel die besten

1 Glückwünsche
Dehnert&Christmann. Frankfurta.Hl.
Bruno Braueru. Frau.ßberursela.T.

Zum Jahreswechsel
meinen werten Gästen, Freunden und

Gönnern ein herzliches 3411

Prosit Neujahr!
Willy Grunert i. V.

„Zum Kaisergarten .“

Meinen werten Gästen, allen Freunden

und Bekannten

m

W

zum Jahreswechsel!

Familie Jean Weigand.
Vereinshaus der Turngeseilschaft.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freun¬
den und Gönnern ein herzliches

COCM
S

Prosit Neujahr!
Adam Koch,

Mühlen- und Maschinenbau-Geschäft.

Unserer verehrten Kundschaft und Freunden |
zum Jahreswechsel 3418 t

die besten jGlückwünsche ! 1
Louis Staudt ’s I

Buch -u . Papierhandlung . )
-| Meiner werten Kundschaft, Freunden und i
Gönnern zum Jahreswechsel die besten (3418 |

Glückwü ^ sehe!
^ean Elsenheimer,

Untere Hainstr . 20.

Allen werten Gästen, Freunden u. Bekann- )

ten zum neuen Jahre die besten 3421 |

GHicH iinsrhe!
’ Müller,or*

- :,4. llP T
Meiner wer

Bekannten die he is.

Min “ k
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meiner werten Kundschaft, sowie Freundei
Gönnern ein herzliches oJ11•
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- ; IMeiner werten Kundschaft, Freunden und A

Gönnern ein herzliches 3422 J(

Prosit Neujahr ! J
,-nHeinrich Hieronymi, i

Weißkirchen a Z Zelefon 165. ^

Meiner werten Kundschaft, Freunden u. Be- |

kannten zum Jahres vechsel 3426 |
die bester Glückwünsche j

Heinrich Rompf,
Schreinerei , Obergasse 15.

Meiner werten Kundschaft, sowie allen Freun¬
den und Gönnern ein herzliches 3425

Prosit Neujahr!
Jakob Homm.

Schlenkergasse 8.

Meiner werten Kundschaft, Freunden und
Bekannten ein herzliches 3424

Prrsit Neujahr
Fritz Briiderle , Dachdeckermeister.

Meiner werten Kundschaft die herzlichsten

Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Peter Steinbach,
3416  S chuhmachermeis,er'
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